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Gericht 

OGH 

Rechtssatznummer 

RS0017664 

Entscheidungsdatum 

26.02.2009 

Geschäftszahl 

3Ob7/73; 1Ob658/78 (1Ob660/78); 3Ob86/84; 8Ob545/85; 8Ob602/85; 7Ob28/89; 3Ob28/91; 
1Ob29/09k 

Norm 

ABGB §905 IIB 

Rechtssatz 

Sobald die geschuldete Leistung bei der vom Gläubiger bezeichneten Bank - im Falle des Vorhandenseins 
von Filialen präziser bei der das Konto des Gläubigers führenden Filiale dieser Bank (vgl HS 1659/84) - 
einlangte, ist sie zufolge § 1424 ABGB als an den Gläubiger selbst erbracht anzusehen und damit der 
Verzug des Schuldners beendet. Ab diesem Zeitpunkt besteht für den Gläubiger jene 
Verfügungsmöglichkeit, die für die Beendigung des Verzuges maßgebliches Kriterium ist. 

Entscheidungstexte 

TE OGH 1973-01-20 3 Ob 7/73 

Veröff: SZ 46/6 = EvBl 1973/142 S 322 = RZ 1973/69 S 52 

 

TE OGH 1978-06-28 1 Ob 658/78 

Veröff: SZ 51/103 = EvBl 1979/112 S 350 

 

TE OGH 1984-10-24 3 Ob 86/84 

Vgl auch; Veröff: SZ 57/160 = EvBl 1985/27 S 117 = RdW 1985,149 = JBl 1986,42 (Berger) 

 

TE OGH 1985-04-18 8 Ob 545/85 

Auch 

 

TE OGH 1985-10-10 8 Ob 602/85 

Auch 

 

TE OGH 1989-10-19 7 Ob 28/89 

Beisatz: Nur die rechtzeitige Zahlung wirkt auf den Einzahlungsauftrag und Überweisungsauftrag zurück, 
ein Verzug des Schuldners dagegen erst mit dem Einlangen der Leistung beim Gläubiger beendet. (T1) 
Veröff: VersRdSch 1990,181 = JBl 1990,176 = ZVR 1991/18 S 53 
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TE OGH 1991-09-18 3 Ob 28/91 

Auch; Veröff: JBl 1992,193 (Buchegger 195) 

 

TE OGH 2009-02-26 1 Ob 29/09k 

Vgl auch; Beisatz: Der Verzug mit der Zahlung aushaftendender Mietzinse wird erst mit dem Einlangen 
der Gutschrift aus dem Überweisungsauftrag auf dem Konto beseitigt. (T2) 
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